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Die Beschäftigungsangebote werden 
grundsätzlich im Rahmen von Arbeitsge-
legenheiten (AGH nach § 16d SGB II) 
umgesetzt.

Weitere Informationen:
www.salzlandkreis.de/aktuelles/zielgruppen-
und-beschaeftigungsfoerderung/landes-
programm-stabilisierung-und-teilhabe/

Das Programm „Stabilisierung und Teilhabe am 
Arbeitsleben“ soll die verschiedenen Programme 
zur Bekämpfung von Langzeitarbeitslosigkeit im 
Land ergänzen.

Langzeitarbeitslosen Personen wird die Chance 
angeboten, über längerfristige, geförderte und 
sozialpädagogisch begleitete Beschäftigung 
Teilhabe am Arbeitsleben zu erfahren und sich 
damit insbesondere persönlich und beruflich zu 
stabilisieren.

Durch den landkreisweit  flächendeckenden 
Einsatz begleitender und unterstützender 
Fachkräfte werden die Teilnehmer/innen 
während der geförderten Beschäftigung 
und  nach gelungener Integration individuell 
begleitet. Im Mittelpunkt der gemeinsamen 
Arbeit steht die Entwicklung der Beschäfti-
gungsfähigkeit der Teilnehmer/innen sowie 
die Schaffung günstiger Voraussetzungen für 
ihre berufliche Integration.

Zielgruppe für die Förderung sind arbeitslose 
Personen mit ALGII-Langzeitleistungsbezug oder 
langzeitarbeitslose erwerbsfähige Leistungsbe-
rechtigte nach dem Zweiten Buch Sozialgesetz-
buch (SGB II), die über 35 Jahre alt sind und deren 
Profiling bei dem zuständigen Jobcenter eine sehr 
geringe Aussicht auf die Arbeitsaufnahme mit 
den üblichen Unterstützungsmöglichkeiten 
ergab.

Der Langzeitleistungsbezug muss zum Zeitpunkt 
des Eintritts in das Projekt mindestens 21 Monate 
bestanden haben. Die Teilnahme am Programm 
erfolgt auf freiwilliger Basis.

 Im Salzlandkreis werden 225 Teilnehmende von
4 Coaches  begleitet.   


